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Agenda

1. Klimawandel – Physikalische Gesetzmäßigkeiten und Anzeichen einer Entfesselung 

(Was passiert gerade im Klimasystem und warum?)

2. Kosten des Klimawandels – Entstandene und mögliche Schäden 

(Was ist in Deutschland passiert und was hat es gekostet?) 

3. Innovationen innerhalb des Systems: Klimaanpassungswirtschaft 

(Die Zukunftsbranche aus NRW im globalen Markt für Anpassungsgüter)

4. Anpassung an die Folgen des Klimawandels – ökonomisch und planerisch sinnvoll

(naturorientierter Umbau als Generationenaufgabe und innovationsorientierter Ansatz)
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Bild: Adobe Stock

Klimawandel – 
Physikalische 
Gesetzmäßigkeiten 
und Anzeichen einer 
Entfesselung
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Grafik: Groß: Fraunhofer ISE; Daten: © DWD; Design: Ed Hawkins); klein: Klimaatlas NRW
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Globale Temperaturkurven am aktuellen Rand

Climate Change Service – Climate Pulse

Quelle: https://pulse.climate.copernicus.eu/ 

Sea surface temperature

ERA5 1979-2024 (60°S - 60°N mean)

Data: ERA5 ● Credit: C3S/ECMWF
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Wie nah sind wir an einer globalen Erwärmung von 1,5 °C?

10 Jahre!

Quelle: https://climate.copernicus.eu/
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Nach 1,5 Grad legt der Klimawandel erst richtig los

▪ Extremwetter werden mit 

jedem Erwärmungsschritt 

verheerender

▪ Nach 1,5 Grad wird 

Anpassung in Teilen der Erde 

zunehmend unmöglich

▪ Viele Arten werden die 

schnelle Klimaveränderung  

nicht überleben

▪ Kritische Schwellen bei 

Kippelementen kommen 

näher

Selbstverstärkungsprozesse

Quelle: Zeit-Online 9.2.2024: Nach 1,5 Grad legt der Klimawandel erst richtig los
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Bild: Adobe Stock

Kosten des 
Klimawandels – 
Entstandene und 
mögliche Schäden
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Auszüge Studie „Klimakosten in 
Deutschland“ 2021-23

▪ Studie der Partner 

▪ Was uns die Folgen des Klimawandels kosten – Zusammenfassung 

(bmwk.de) 

▪ Auftraggeber: 

• Bundesministerium für Umwelt, Natur- und Verbraucherschutz (bis 10/21) 

• Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (ab 10/21)

▪ Derzeit befindet sich die modellorientierte „Aktualisierung“ in der 

Bearbeitung  

Welche Schäden verursachen Extremwetterereignisse in Deutschland seit 2010

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/M-O/Merkblaetter/merkblatt-klimawandelfolgen-in-deutschland-zusammenfassung.pdf?__blob=publicationFile&v=14

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/M-O/Merkblaetter/merkblatt-klimawandelfolgen-in-deutschland-zusammenfassung.pdf?__blob=publicationFile&v=14
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/M-O/Merkblaetter/merkblatt-klimawandelfolgen-in-deutschland-zusammenfassung.pdf?__blob=publicationFile&v=14
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Detailuntersuchungen von zwei Extremereignistypen

Hitze und Dürreextreme der Jahre 2018 und 2019 Sturzflut und Überschwemmung Juli 2021

Bisher kaum Erkenntnisse zu Schäden → 

eigenständige indikatorenbasierte Ermittlung 

(„Bottom-Up“)
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Zahlreiche Erkenntnisse zu direkter 

Schadenshöhe → Aufteilung auf verschiedene 

Bereiche und Ermittlung indirekter Schäden 

(„Top-Down“)
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Quelle: Prognos AG 2023; eigene Darstellung und Berechnung 
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Vergleich beider Ereignisse

1 € ➔ 0,2 €

Verhältnis direkter

zu indirekter Schäden

➔

1 € ➔ 0,7 €

Verhältnis direkter

zu indirekter Schäden

➔

Quelle: Prognos AG 2023; eigene Darstellung und Berechnung 



12

Verteilung der Schäden auf zentrale Ereignistypen

Extremereignisse in Deutschland im Zeitraum 2000 - 2021 (Mrd. €)

Quelle: Prognos AG 2023; eigene Darstellung und Berechnung, in Dunkel: Höhe der indirekten Schäden (Ermittlung basierend auf der Sekundärliteratur entnommenen Verhältnissen/ Faktoren) 

Die erfassten (!) Schäden stellen 

nur eine Teilbetrachtung der 

tatsächlichen Schäden dar. 

Hitzeereignisse und Dürren sind 

(da noch nicht flächendeckend 

erfasst) für einen kleinen Teil 

(ca. 30%) der erfassten 

monetären Schäden 

verantwortlich….

114,3 

30,4 

57,9 

24,5 

13,3 

31,9 

17,1 

Gesamt Sturzfluten, Über-

schwemmungen

und Starkregen

Sturm, Hagel

und Schnee

Hitze und Dürre

144,7 71,2 

31,9 

41,6 
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Verteilung der Todesfälle auf die Extremereignisse der 
Schadensübersicht

Proportionale Darstellung der Hitze- und weiteren Todesfälle (links). Aufteilung der weiteren Todeszahlen nach Ereignistyp 
(rechts). Berechnungen von Winklmayr et al. (2022), die nach Fertigstellung der vorliegenden Studie veröffentlicht wurden, 
beziffern die Anzahl hitzebedingter Sterbefälle auf 8700 (2018), 6900 (2019), 3700 (2020) und 1700 (2021). 

…verantworten jedoch 99% 

der ermittelten 30.800 

extremwetterbedingten 

Todesfälle.

2000 2003 2006 2007 2010 2011 2018 2019 Seit 2000

320 Tote

Durch Hitze und Dürre Sturzfluten, 

Überschwemmungen 

und Starkregen 

seit 2000

Sturm, Hagel und 

Schnee seit 2000

Quelle: Prognos AG 2023; eigene Darstellung
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Schadenssumme erfassbarer Extremwetterereignisse 
2000 bis 2021

Eigene Darstellung und Berechnung

Hinweis: Inflationsbereinigt auf das Jahr 2021 und inklusive geschätzter indirekter Schäden in Höhe von 30,4 Mrd. €. Das tatsächliche 

Schadensausmaß liegt sogar noch über diesem Wert. So umfasst die Summe nur monetarisierte Schäden. Darüber hinaus konnten für 

einzelne Ereignisse indirekte Effekte nicht belastbar ermittelt werden.

Bisherige Zahlen der EEA gingen von 

Schäden in Höhe von 2,5 Mrd. € pro 

Jahr für Deutschland aus.

In der Praxis vernachlässigen diese 

aber die Hitze- und Dürreereignisse 

sowie indirekte Effekte und basieren 

auf intransparenten Daten privater 

Versicherungsdatenbanken.

Mindestens

145
Mrd. € 

insgesamt
(2000 – 2021)

6,6
Mrd. € pro 

Jahr

Über 600 

Ereignisse
zwischen 

2000 - 2021

Davon knapp 

40 Ereignisse 

mit über 

100 Mio. € 

Schaden
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Blick in die Zukunft: Gesamtwirtschaftliche Effekte

Kumulierte Kosten 2030, 2040 und 2050 in Mrd. € 

nach Handlungsfeldern
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Blick in die Zukunft: Gesamtwirtschaftliche Effekte

Volkswirtschaftliche Folgen durch Anpassung – Kumulierte Wirkung auf das reale BIP in Mrd. Euro für den 

Zeitraum 2022-2050

Quelle: Flaute et al. (2022)
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Bild: Adobe Stock

Klimaanpassungs-
wirtschaft - 
die Zukunftsbranche 
aus NRW im 
globalen Markt für 
Anpassungsgüter
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Die Erfindung der Anpassungswirtschaft – NRW 
als nationaler und internationaler Vorreiter

Quelle: NKU – Netzwerk Klimaanpassung & Unternehmen.NRW
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Teilmärkte der Anpassungswirtschaft – zentrale 
Bereiche der grün-blauen Infrastruktur

Wasser-
bereitstellung, 
Aufbereitung 
und Qualität

• Trinkwasserversorgung / 
Trinkbrunnen

• Monitoring von 
Gewässergüte und -menge

Infrastrukturen 
für Wasser, 

Abwasser und 
Überflutungs-

schutz

Resiliente und 
Energie-

effiziente 
Gebäude

• Dach- und Fassadenbegrünung

• Gebäudedämmung

• Verschattungssysteme

Resiliente 
Energie- und 

Verkehrssysteme

Planung, 
Beratung, 

Versicherung

• Elementarschadens-
versicherungen

• Planungsleistungen zur 
Anpassung

Klima-
angepasste 

Landnutzung

• Mobiler und stationärer 
Hochwasserschutz

• Retentionsbecken

• Rückstauklappen

• Hitzeangepasste Schienen 
und Straßen

• Wartungstechnologie

• Bewirtschaftung von 
klimastabilen Wäldern

• Erosionsschutz

• Anbau trockenresistenter 
Sorten

Quelle: NKU – Netzwerk Klimaanpassung & Unternehmen.NRW
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67.000

39.000

30.000

24.000

16.000

13.000

Energieeffiziente und resiliente Gebäude Infrastrukturen für Wasser, Abwasser und Überflutungsschutz

Klimaangepasste Landnutzung Wasserbereitstellung, Aufbereitung und Qualität

Resiliente Energie- und Verkehrssysteme Planung, Beratung, Versicherung

189.000 

4,5

2,6
1,6

2,7

1,8

0,9

14,2

Mrd. €

Ökonomische Einordnung der Branche in 
NRW (2021)

Erwerbstätige Wertschöpfung
→ Beschäftigungs-

wachstum der NRW- 

Anpassungswirtschaft: 

1,6%

→ Wertschöpfungs-

wachstum der NRW- 

Anpassungswirtschaft: 

4,0%

Quelle: Umweltwirtschaftsbericht NRW 2022
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Die Exporte der NRW-Anpassungswirtschaft

→ 3 Mrd.€ 
Exportvolumen

 

→ 3,1% 
Wachstum 

→ Weltmarktanteil 
NRW: ca. 2%
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Welthandelsvolumen 
der Anpassungswirtschaft

Bild: Adobe Stock

Bild: Adobe Stock

Infrastrukturen für Wasser, 

Abwasser & Überflutungsschutz

Resiliente und Energie-

effiziente Gebäude
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Welthandelsvolumen:
Exporte vs. Importe
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Welthandelsvolumen:
Exporte vs. Importe
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Quelle: NKU Welthandelsanlyse der Anpassungsgüter

Handelsbilanzen und Zukunftsmärkte

▪ Spannende Märkte 

mit hohem relativem 

Wachstum

▪ Dynamische 

Entwicklungen in 

Südostasien, aber 

auch in Osteuropa
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Bild: Adobe Stock

Klimaanpassung –
ökonomische und 
planerische  
Sinnhaftigkeit
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Charta Grüne Infrastruktur als Orientierung

Die Strategie Grüne Infrastruktur

 

→ wirkt als integrierte 

Fachstrategie, 

→ dient als Planungs- und 

Umsetzungshilfe und 

→ benennt Handlungsziele und 

Umsetzungswege. 

Abgeleitet wurden die Ziele aus 

der Charta Grüne Infrastruktur, 

welche als politische 

Absichtserklärung 2022 

beschlossen wurde.

Ziele
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Klimaresilienz fördern: Die Synergie zwischen Natur und 
Greentech für die Klimaanpassungswirtschaft nutzen

13.09.2023

Greta Dekker  - Projektleiterin Prognos AG
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„Resilienz durch Kompetenz“
Best Practice Datenbank 
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Umbau und Transformation als Generationenaufgabe!

Abschließende Worte

▪ Ihr Ansatz, mit der grün (-blauen) Infrastruktur die Raumqualität zu steigern und das Ruhrgebiet 

resilient zu entwickeln ist der richtige Ansatz zur richtigen Zeit, da die ökonomischen 

Wirkungen deutlicher werden und die Innovationen der Anpassungswirtschaft exzellent ins 

Kompetenzprofil der Metropole Ruhr passen.

▪ Weiterhin ist das Ruhrgebiet in einer globalen Perspektive in einer klimatischen Komfortzone – die 

Veränderungen sind kräftig, komplex, aber unter Akzeptanz von Schäden händelbar; 

andere Erdteile haben mit sehr viel stärkeren, teils existentiellen Folgen zu kämpfen.

▪ Also wird das Ruhrgebiet - auch über den eigenen Klimabeitrag hinaus - in der Verantwortung 

sein, durch Know-how und Innovationen, Lösungen zu erproben und diese zu exportieren.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Bild: Adobe Stock/CleverStock – Matterhorn Schweiz

Oliver Lühr

Direktor / Partner

Bereichsleiter Umwelt-, Kreislaufwirtschaft und Klimawandel

Prognos AG

Werdener Straße 4

40227 Düsseldorf

Tel.: +49 160 8829080

E-Mail: oliver.luehr@prognos.com 
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Alle Inhalte dieses Werkes, insbesondere Texte, Abbildungen und 

Grafiken, sind urheberrechtlich geschützt. Das Urheberrecht liegt, 

soweit nicht ausdrücklich anders gekennzeichnet, bei der Prognos 

AG. Jede Art der Vervielfältigung, Verbreitung, öffentlichen 

Zugänglichmachung oder andere Nutzung bedarf der 

ausdrücklichen, schriftlichen Zustimmung der Prognos AG.

Fotos der Mitarbeitenden, soweit nicht anders gekennzeichnet, 

von: Prognos AG/Annette Koroll Fotos

Impressum/Disclaimer

Prognos AG

Goethestraße 85

10623 Berlin

Deutschland 

Telefon: +49 30 52 00 59-210

Fax: +49 30 52 00 59-201

E-Mail: info@prognos.com  

www.prognos.com 

twitter.com/prognos_ag 

Kontakt

Stand: 1. Januar 2023

mailto:info@prognos.com
http://www.prognos.com/
https://twitter.com/prognos_ag
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